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(57) Ausstellvorrichtung 1 für einen Dreh-Kipp-Flü-
gel eines Fensters oder einer Tür, zum motorischen An-
fahren durch eine Antriebsvorrichtung 6 in eine anschlie-
ßend manuell zu betätigende Drehstellung oder manuell
zu öffnende Kippstellung mit automatischem Öffnen und
Schließen oder Trennen und Kuppeln des Treibstan-
gen-Verbindungselementes 9. Dazu ist das Treibstan-
gen-Verbindungselement 9 bei sich in Schließstellung
befindender Ausstellschere 7 und bei sich in Verriege-
lungsstellung befindlicher Verriegelungsvorrichtung 4
von einem als Treibstangenelement 10 aufweisenden
Treibstangen-Verriegelungszapfen 22 während dem
motorisierten Verstellen in Richtung Drehstellung mit An-
schlagen des Zapfen 22 an eine Innenkante 31 des Ha-
kens 19 automatisiert trennbar. Mit ausgeschwenkt ge-
öffnetem Haken 19, nimmt die Ausstellschere 7 moto-
risch die Schließstellung ein und gibt damit die Drehstel-
lung des Zapfens 22 frei. Der Zapfen 22 der Verriege-
lungsvorrichtung 4 befindet sich in einem frei zu betäti-
gendem Feld nach diesem Ausführungsbeispiel in der
Drehfunktionsstellung, so dass losgelöst von der An-
triebsvorrichtung 6 der Flügel 3 manuell in eine geöffnete
Drehstellung überführt werden kann. Mit erneutem An-
fahren der Ausstellschere 7 aus der Schließstellung bei
geöffnetem Haken 19 in Richtung sich in Drehstellung
angeordneten Zapfen 22 und mit Eingriff des Zapfens 22
in der Ausnehmung 21 des Haltearms 11 in die Drehstel-
lung automatisiert das Verbinden des Hakens 19 mit dem
Zapfens 22 durch Lösen des Federelements 20 aus einer
dauerhaft gespannten Lage heraus mit einem am Basis-
teil 5 angeordneten Federspanner 23 in eine gespannte
Lage mit dem Haken 19 eingeleitet, was mittels Ein-
schwenken des Federkraft beaufschlagten Hakens 19

ein Verbinden bewirkt. Mit motorischem Einfahren aus
der Drehstellung in Richtung Schließstellung befindlicher
Ausstellschere 7 und in Richtung Verriegelungsstellung
befindlicher Verriegelungsvorrichtung 4 des Zapfens 22,
ist der Zapfen 22 an einer Innenkante 32 des Hakens 19
anliegend gehalten, wobei das Federelement 20 den Ha-
ken 19 entspannt und eine dauerhaft gespannte Lage
mit dem Federspanner 23 eingeht.



EP 3 211 165 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ausstellvorrichtung
für einen Dreh-Kipp-Flügel eines Fensters oder einer Tür
mit einer Verriegelungsvorrichtung und einem am Blend-
rahmen befestigten Basisteil nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Bekannt ist aus der EP 2 072 734 A1 eine Aus-
stellvorrichtung für einen Kipp-Flügel oder Dreh-Kipp-
Flügel eines Fensters oder einer Tür, mit einer Verriege-
lungsvorrichtung und einem am Blendrahmen befestig-
ten Basisteil, an dem eine mittels einer motorischen An-
triebsvorrichtung betätigbare Ausstellschere gelagert ist,
die ein Verbindungsglied zum Flügel aufweist, wobei das
Verbindungsglied ein Treibstangen-Verbindungsele-
ment ist, wobei mittels der motorischen Antriebsvorrich-
tung die Verriegelungsvorrichtung in eine Verriegelungs-
und in eine Entriegelungsstellung bringbar ist, wobei das
Treibstangen-Verbindungselement bei sich in
Schließstellung befindender Ausstellschere und bei sich
in Verriegelungsstellung befindlicher Verriegelungsvor-
richtung mit einem Treibstangenelement manuell ver-
bindbar und manuell von diesem trennbar ist.
[0003] Eine Ausstellvorrichtung mit einer Verriege-
lungsvorrichtung dieser Art ist durch die DE 10 157 094
C1 bereits bekannt geworden. Die bekannte Ausstellvor-
richtung weist eine Verriegelungsvorrichtung und ein am
Blendrahmen befestigtes Basisteil auf, an dem eine mit-
tels einer motorischen Antriebsvorrichtung betätigbare
Ausstellschere gelagert ist, die ein Verbindungsglied
zum Fensterflügel aufweist, wobei das Verbindungsglied
ein Treibstangenelement-Verbindungselement ist. Mit-
tels der motorischen Antriebsvorrichtung ist die Verrie-
gelungsvorrichtung in eine Verriegelungs- und in eine
Entriegelungsstellung bringbar, wobei das Treibstan-
genelement-Verbindungselement bei sich in Schließstel-
lung befindender Ausstellschere und bei sich in Verrie-
gelungsstellung befindlicher Verriegelungsvorrichtung
mit einem Treibstangenelement automatisiert verbind-
bar und automatisiert von diesem trennbar ist. Das Tren-
nen und das Verbinden der Ausstellschere zum
Treibstangen-Verriegelungszapfen der Verriegelungs-
vorrichtung erfolgt über ein an der Ausstellschere ange-
ordnetes Verbindungsglied, welches einen Fanghaken
aufweist, der mittels der motorischen Antriebsvorrich-
tung automatisiert eine Öffnungsstellung einnimmt und
eine manuelle Betätigung des Verriegelungs- bezie-
hungsweise Entriegelungsmechanismus eines Dreh-
Kipp-Flügels zulässt.
[0004] Demnach lässt sich ein manuelles Betätigen
mittels einer Betätigungshandhabe aus dem Stand der
Technik nur durch eine automatisierte Trennung errei-
chen, indem ein mittels des Antriebsmotors bei sich in
Schließstellung befindlicher Ausstellschere ein
Treibstangen-Verriegelungszapfen der Verriegelungs-
vorrichtung aus einer Entriegelungsstellung in eine Ver-
riegelungsstellung oder umgekehrt, bewegbar ist und ein
Fanghaken automatisiert eine Öffnungsstellung ein-

nimmt. Bei einem möglichen Ausfall des Antriebsmotors
ist ein Öffnen des Flügels nicht durchführbar oder nur
erschwert mit dem Widerstand der Antriebsvorrichtung
zu erreichen.
[0005] Durch die Verwendung einer Steuerschere, die
auf einem Kniehebelprinzip basiert, herrschen beim
Schließen aufgrund der geringen Einbaumaße ungüns-
tige geometrische Verhältnisse in der Steuerschere, die
sehr hohe Antriebskräfte erforderlich machen. Aufgrund
des verdeckten Einbaus ist für den Benutzer nicht zu
erkennen, dass ein motorischer Antrieb eingebaut ist.
Beim Versuch, das motorisch angetriebene Fenster in
Verriegelungsendstellung manuell zu betätigen, kann
das Fenster unter Umständen nicht geöffnet werden oder
der motorische Antrieb wird beschädigt, da eine automa-
tische Entriegelung der Ausstellschere zum motorischen
Antrieb nicht ausgeführt werden konnte.
[0006] Das Anfahren einer motorisch gesteuerten Stel-
lung in eine Kipplage ist aus dem Stand der Technik be-
kannt. Aus dem Stand der Technik geht jedoch keine
Ausstellvorrichtung für einen Dreh-Kipp-Flügel eines
Fensters oder einer Tür mit einem Hybridantrieb hervor,
welche das motorische Anfahren einer Verriegelungs-
vorrichtung in die Drehstellung mit automatisiertem Tren-
nen des Motors von der Verriegelungsvorrichtung er-
möglicht, und ein manuelles Öffnen in die Drehstellung
erlaubt. Die gleiche Funktionsweise ist auch für die Kipp-
stellung möglich. Außerdem ist ein Umstellen von einem
automatischen Öffnen und Schließen in eine manuelle
Betätigung möglich.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Ausstellvorrichtung für einen Dreh-Kipp-Flügel eines
Fensters oder einer Tür der eingangs genannten Art be-
reitzustellen, welche ein motorisches und manuelles Kip-
pen ermöglicht, ein motorisches und manuelles Anfahren
in die manuell betätigbare Dreh- oder Kippstellung er-
möglicht, herstellungstechnisch einfach und kosten-
günstig ist, auf einfache, schnelle, sichere und präzise
Weise montiert und justiert werden kann und welche die
vorgenannten Nachteile vermeidet.
[0008] Die Lösung der Aufgabe gelingt mit den Mitteln
des kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1.
[0009] Durch das manuelle Betätigen mittels einer Be-
tätigungshandhabe der Verriegelungsvorrichtung, lässt
sich die Verriegelungsvorrichtung manuell von einer
Ausstellvorrichtung für einen Dreh-Kipp-Flügel eines
Fensters oder einer Tür und damit von einem am Blend-
rahmen befestigten Basisteil mit einer motorischen An-
triebsvorrichtung trennen.
[0010] Ebenfalls wird ein motorisches Anfahren durch
die Antriebsvorrichtung in eine anschließend manuell zu
betätigende Drehstellung oder manuell zu öffnende
Kippstellung mit automatischem Öffnen und Schließen
oder Trennen und Kuppeln eines Treibstangen-Verbin-
dungselementes ohne zusätzlichen Bauteileaufwand er-
möglicht.
[0011] Dazu weist in vorteilhafter Weise die Ausstell-
vorrichtung eine Verriegelungsvorrichtung und ein am
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Blendrahmen befestigtes Basisteil auf, an dem eine mit-
tels der motorischen Antriebsvorrichtung betätigbare
Ausstellschere mit einem Haltearm gelagert ist, die ein
Verbindungsglied zum Flügel aufweist. Das Verbin-
dungsglied ist dabei ein Treibstangen-Verbindungsele-
ment. Mittels der motorischen Antriebsvorrichtung, ist die
Verriegelungsvorrichtung in eine Verriegelungs- und in
eine Entriegelungsstellung bringbar, wobei das
Treibstangen-Verbindungselement an einem freien En-
de des Haltearms angeordnet ist, aus einer am Haltearm
angeordneten Ausnehmung besteht und aus einem Ha-
ken, der durch ein Federelement Federkraft beauf-
schlagbar ist. Das Treibstangen-Verbindungselement ist
bei sich in Schließstellung befindender Ausstellschere
und bei sich in Verriegelungsstellung befindlicher Verrie-
gelungsvorrichtung von einem als Treibstangenelement
aufweisenden Treibstangen-Verriegelungszapfen, wäh-
rend dem motorisiertem Verstellen in Richtung Drehstel-
lung mit Anschlagen des Treibstangen-Verriegelungs-
zapfen an eine Innenkante des Hakens, automatisiert
trennbar. Mit ausgeschwenkt geöffnetem Haken, nimmt
die Ausstellschere motorisch die Schließstellung ein und
gibt damit die Drehstellung des Treibstangen-Verriege-
lungszapfens frei. Der Treibstangen-Verriegelungszap-
fens der Verriegelungsvorrichtung befindet sich in einem
frei zu betätigendem Feld nach diesem Ausführungsbei-
spiel in der Drehfunktionsstellung, so dass losgelöst von
der Antriebsvorrichtung der Flügel manuell in eine geöff-
nete Drehstellung überführt werden kann. Mit erneutem
Anfahren der Ausstellschere aus der Schließstellung bei
geöffnetem Haken in Richtung sich in Drehstellung an-
geordneten Treibstangen-Verriegelungszapfen und mit
Eingriff des Treibstangen-Verriegelungszapfens in der
Ausnehmung des Haltearms in die Drehstellung, wird so
automatisiert das Verbinden des Hakens mit dem
Treibstangen-Verriegelungszapfens durch Lösen des
Federelements aus einer dauerhaft gespannten Lage
heraus mit einem an einem Basisteil angeordneten Fe-
derspanner in eine gespannte Lage mit dem Haken ein-
geleitet, was mittels Einschwenken des Federkraft be-
aufschlagenden Hakens ein Verbinden bewirkt. Mit mo-
torischem Einfahren aus der Drehstellung in Richtung
Schließstellung befindlicher Ausstellschere und in Rich-
tung Verriegelungsstellung befindlicher Verriegelungs-
vorrichtung des Treibstangen-Verriegelungszapfens, ist
der Treibstangen-Verriegelungszapfen an einer Innen-
kante des Hakens anliegend gehalten, wobei das Feder-
element den Haken entspannt und eine dauerhaft ge-
spannte Lage mit dem Federspanner eingeht.
[0012] Zur Gewährleistung des automatischen Verbin-
den des Hakens mit dem Treibstangen-Verriegelungs-
zapfen, wird mit motorischem Verstellen der Ausstell-
schere in die Drehstellung der Haken automatisch von
der Schenkelfeder gespannt, wobei ein an dem Haken
angeordneter Steg ein Endanschlag für das zweite freie
Ende der Schenkelfeder bildet.
[0013] Auch zum manuellen Betätigen weist die ma-
nuell von der Verriegelungsvorrichtung lösbare Ausstell-

vorrichtung angeordnete Ausstellschere das zum Flügel
koppelbare Verbindungsglied auf, welches ein
Treibstangen-Verbindungselement ist und einerseits
mittels der motorischen Antriebsvorrichtung die Verrie-
gelungsvorrichtung in eine Verriegelungs- und in eine
Entriegelungsstellung überführt wird und andererseits
die manuelle Trennung bei sich in Schließstellung befin-
dender Ausstellschere und bei sich in Verriegelungsstel-
lung befindlicher Verriegelungsvorrichtung mit einem
Treibstangenelement ermöglicht.
[0014] Eine vorteilhafte Weiterbildung sieht vor, dass
der Haltearm der Ausstellschere mittels eines Längs-
schlitzes mit einem am Basisteil angeordneten Lagerbol-
zen längsverschiebbar und um eine Lagerbolzenachse
drehbar gelagert ist und eine rückensteife Kette aufweist,
die mit einem Ende am Haltearm verbunden ist und mit
dem anderen Ende antriebsverbunden mit der motori-
schen Antriebsvorrichtung ist.
[0015] Ferner ist vorgesehen, dass der Haltearm und
die Kette beim Öffnen mittels der motorischen Antriebs-
vorrichtung mit einem ersten Teil des Hubs in Längsrich-
tung des Basisteils verlagerbar sind und mit einem zwei-
ten Teil des Hubs die Kette bei einem geführten Austreten
aus dem Basisteil in ein freies Betätigungsfeld in einem
nahezu rechten Winkel zu diesem Basisteil überführt,
wodurch der Haltearm automatisch geschwenkt wird. Mit
dem kinematischen Verlauf des Bewegungsapparats bei
Verstellung der Ausstellvorrichtung wird eine geringe
Baugröße der Ausstellvorrichtung benötigt, so dass die
Montage der Ausstellvorrichtung in den Blendrahmen in
nahezu alle gebräuchlichen Blendrahmen Systeme mon-
tiert werden kann. Zur Erreichung einer hohen Antriebs-
geschwindigkeit ist die aufgrund geringer Baugröße leis-
tungseingeschränkte motorische Antriebsvorrichtung
gleichmäßig und optimal ausgelastet. Deshalb ist es von
Vorteil, einen um einen Drehpunkt am Gehäuse des Ba-
sisteils längsverschiebbaren Haltearm vorzusehen, der
etwa mittig von der Kette ansteuerbar ist. Die daraus re-
sultierende Hubvergrößerung des Haltearms und hohe
Kettenkraft bewirkt für die Verschiebung der Verrieg-
lungsvorrichtung eine optimale Übersetzung zum Kippen
des Flügels.
[0016] In vorteilhafter Weiterbildung, ist das Treibstan-
gen-Verbindungselement am freien Ende des Haltearms
angeordnet und besteht aus einem an der Stirnseite des
Haltearms aufweisenden Ausnehmung und aus einem
Haken, der durch ein Federelement kraftbeaufschlagt ist.
Weiter befindet sich das Treibstangen-Verbindungsele-
ment in Eingriff mit dem als Treibstangenelement auf-
weisenden Treibstangen-Verriegelungszapfen der Ver-
riegelungsvorrichtung in Verriegelungsstellung. Der
Treibstangen-Verriegelungszapfen und das Treibstan-
gen-Verbindungselement sind dabei die Schnittstelle zur
motorischen Antriebvorrichtung der Ausstellvorrichtung
und zur Verriegelungsvorrichtung.
[0017] Eine sichere Verriegelung und eine sichere
Trennung sowie ein Verbinden der Ausstellvorrichtung
mit der Verriegelungsvorrichtung werden außerdem er-
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möglicht, wenn der Treibstangen-Verriegelungszapfen
als Pilzkopfzapfen ausgebildet ist. Die Pilzkopfzapfen
Ausführung erweist sich insofern als vorteilhaft, dass die
Verbindung des Treibstangen-Verriegelungszapfens mit
dem Treibstangen-Verbindungselement bei einer mög-
lichen Vergrößerung des Abstandes zwischen dem Flü-
gel und dem Blendrahmen innerhalb der Falzflächen ge-
gen ungewolltes Auskuppeln gesichert ist.
[0018] Es ist ferner vorgesehen, dass die Ausstellvor-
richtung und die Verriegelungsvorrichtung in einer gesi-
cherten Kupplung für die motorische Kippstellung gehal-
ten werden. Dazu sind der Haken, mit dem in der Aus-
nehmung des Haltearms angeordneten Treibstangen-
Verriegelungszapfen unablässig formschlüssig verbun-
den.
[0019] Eine erfindungsgemäße Ausgestaltung ergibt
sich dadurch, dass zur manuellen Trennung der gesi-
cherten Lage, beispielweise nach motorischer Betäti-
gung von der Kippstellung der Ausstellvorrichtung, das
Treibstangen-Verbindungselement mit Erreichen der
Schließstellung befindlicher Ausstellvorrichtung und der
Verriegelungsstellung befindlicher Verriegelungsvor-
richtung, der Haltearm mit einem geringen Abstand ma-
nuell weiter in Richtung Verriegelungsstellung bewegbar
ist, wobei der Treibstangen-Verriegelungszapfen weiter-
hin formschlüssig von der Ausnehmung umgriffen ist und
sich der Haken öffnet. Die sich daraus ergebende Ver-
riegelungsendstellung des Verbindungsgliedes, ist auf-
grund des geringen Abstandes zwischen dem Treibstan-
gen-Verriegelungszapfen und dem Haken bei manueller
Betätigung mit geringerem Kraftaufwand von der form-
schlüssigen Verbindung zu lösen. Für ein manuelles Öff-
nen und Schließen des Treibstangen-Verbindungsele-
ments und damit ein Trennen und Verbinden der Aus-
stellvorrichtung von der Verriegelungsvorrichtung, ist so-
mit nur von der Lage des Treibstangen-Verriegelungs-
zapfens abhängig.
[0020] Mit manueller Betätigung der Verriegelungsvor-
richtung über die Betätigungshandhabe ist der Treibstan-
gen-Verriegelungszapfen von der Verriegelungsstellung
in die manuelle Dreh- oder Kippstellung in einem außer
Eingriffsbereich des Treibstangen-Verbindungselemen-
tes und damit der motorischen Antriebsvorrichtung be-
wegbar. Dazu ist ein Federspanner vorgesehen, der das
Federelement spannt und den Haken entspannt und das
Öffnen des Hakens mittels einer manuell gesteuerten
Verlagerung entgegen der Richtung zum Öffnen einlei-
tet. Durch die manuelle Trennung der Ausstellvorrich-
tung über eine Betätigungshandhabe der Verriegelungs-
vorrichtung, wird ein Handhabungsfehler ausgeschlos-
sen, da der motorische Antrieb vollkommen von der ma-
nuell betätigten Verriegelungsvorrichtung entkoppelt ist.
[0021] Kostengünstig und in der Herstellung einfach
ist es, wenn das Federelement als Schenkelfeder oder
Torsionsfeder ausgebildet ist und das Federelement mit
dem Haken am Haltearm über eine gemeinsame Dreh-
achse schwenkbar verbunden ist. Dabei ist ein erstes
freies Ende in einer U-förmigen Ausnehmung des Ha-

kens verschiebbar geführt und stellt mit dem Haltearm
in Eingriff mit einer Bohrung einen Formschluss her. Die
Schenkelfeder ist bei sich in Schließstellung befindender
Ausstellschere und bei sich in Verriegelungsstellung be-
findlicher Verriegelungsvorrichtung mit dem Treibstan-
gen-Verriegelungszapfen mit einem zweiten anderen
freien Ende an einer flächigen Anlage eines in Verlän-
gerung des Basisteils verlaufenden Führungsstegs an-
geordneten Federspanner bis zu einem Stellweg der
Ausstellschere vor der Drehöffnungsstellung gespannt
und nimmt beim Schwenken des ungespannten Hakens
mit dem ersten Ende in der U-förmigen Ausnehmung ei-
ne Endlageposition ein.
[0022] Zur Erreichung einer einfachen Konstruktion
und einer herstellungstechnisch kostengünstigen Aus-
führung des Treibstangen- Verbindungselements ist vor-
gesehen, dass bei manueller Betätigung der Verriege-
lungsvorrichtung der Treibstangen-Verriegelungszapfen
an eine Anlaufschräge des Hakens anschlägt, wobei mit
weiterer Betätigung der Treibstangen-Verriegelungs-
zapfen gegen die Federwirkung des Federelements den
kraftbeaufschlagten Haken öffnet und anschließend die
hintergreifende verbindende Position einnimmt.
[0023] Um eine möglichst einfache Anpassung an den
Flügel bzw. Blendrahmen zu erreichen damit die Verrie-
gelungsposition der Verriegelungsvorrichtung relativ ge-
nau mit der Verriegelungsendstellung des motorischen
Antriebs übereinstimmt, ist zum Ausgleich von Einbau-
toleranzen das Basisteil über eine Einstellschraube und
über ein Langloch verschiebbar positioniert. Besonders
vorteilhaft erweist sich auch die Justiermöglichkeit, wenn
sich das Fenster oder die Tür beispielsweise durch un-
terschiedliche Witterungsverhältnisse verzogen hat.
Dann ist auch eine nachträgliche Einstellung des Flügels
zum Blendrahmen problemlos möglich.
[0024] Um die Montage des Basisteils zu vereinfachen
und eine Montage in der Rechts- und Linksverwendbar-
keit zu erzielen, ist das Basisteil in Längsrichtung der
Verriegelungsvorrichtung symmetrisch ausgebildet.
[0025] Das Verfahren zum manuellen und motori-
schen Anfahren in eine manuell betätigbare Dreh- oder
Kippfunktionsstellung und motorisches Anfahren in eine
Kippstellung eines Flügels eines Fensters oder einer Tür
zeichnet sich dadurch aus, dass beim motorischen Kip-
pen der Flügel an einem Treibstangen-Verbindungsele-
ment, insbesondere Treibstangen-Verriegelungszapfen,
gehalten wird und dass dieses Halten für ein manuelles
Drehen oder Kippen des Flügels manuell mittels einer
Betätigungshandhabe gelöst wird, wobei mit motori-
schem Anfahren durch die Antriebsvorrichtung für ein
manuelles Drehen oder Kippen das Treibstangen-Ver-
bindungselement bei sich in Schließstellung befindender
Ausstellschere und bei sich in Verriegelungsstellung be-
findlicher Verriegelungsvorrichtung während dem moto-
risiertem Verstellen in Richtung Dreh- oder Kippfunkti-
onsstellung das Treibstangen-Verriegelungselement
von dem Treibstangen-Verriegelungszapfen automati-
siert gelöst wird, mit Freigabe zum manuellen Drehen
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oder Kippen durch motorisches Einfahren des Treibstan-
gen-Verriegelungselements in die Schließstellung, wo-
bei mit motorischem Anfahren der Ausstellschere aus
der Schließstellung in die manuell zu betätigende Dreh-
oder Kippfunktionsstellung das Treibstangen-Verriege-
lungselement automatisiert das Verbinden mit dem
Treibstangen-Verriegelungszapfens eingeleitet wird und
ein Verbinden bewirkt, wobei die Ausstellschere moto-
risch in die Schließstellung und die Verriegelungsvorrich-
tung in die Verriegelungsstellung einfährt.
[0026] Vorzugsweise löst mit Anliegen des Flügels am
Blendrahmen nach dem manuellen Schließen aus der
Dreh- oder Kippstellung ein integrierter Sensor das au-
tomatische Verriegeln des Treibstangen-Verbindungse-
lementes mit dem Treibstangen-Verriegelungszapfen
aus. Ein motorisches Einfahren in die Schließstellung der
Ausstellschere und in die Verriegelungsstellung der Ver-
riegelungsvorrichtung wird eingeleitet.
[0027] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus den Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Ausstell-
vorrichtung in montierter Position im Flügel
und Blendrahmen eines Fenster oder einer
Tür,

Fig. 2 die Ausstellvorrichtung nach Fig. 1 in Verrie-
gelungsstellung in einer Draufsicht,

Fig. 3 die Ausstellvorrichtung nach Fig. 2 in moto-
risch verstellter Kippstellung in einer Drauf-
sicht,

Fig. 4 eine Vorderansicht der Ausstellvorrichtung im
Querschnitt durch das Gehäuse des Basis-
teils in einer durch die motorische Antriebs-
vorrichtung verlagerte Verriegelungsendstel-
lung der Ausstellschere,

Fig. 5 eine perspektivische Ausschnittdarstellung
der Ausstellvorrichtung nach Fig. 1 mit einem
Treibstangen-Verbindungselement in Eingriff
mit einem Treibstangen-Verriegelungszapfen
in einer Verriegelungsstellung,

Fig. 6 eine Draufsicht der Ausstellvorrichtung nach
Fig. 1 und Fig. 5 mit einem Treibstangen-Ver-
bindungselement in Eingriff mit einem
Treibstangen-Verriegelungszapfen in einer
Verriegelungsstellung,

Fig. 7 eine Draufsicht der Ausstellvorrichtung nach
Fig. 1 mit einem Treibstangen-Verbindungse-
lement in Eingriff mit einem in einer linear ver-
stellten Position eines Treibstangen-Verrie-
gelungszapfens in Richtung einer motori-
schen Antriebsvorrichtung und einem manuell
geöffnetem Haken,

Fig. 8 eine Draufsicht der Ausstellvorrichtung nach
Fig. 1 mit einem Treibstangen-Verbindungse-
lement in Eingriff mit einem in einer linear ver-
stellten Position eines Treibstangen-Verrie-
gelungszapfens in Richtung Dreh-Kippöff-
nungslage und einem manuell geöffnetem
Haken,

Fig. 9 die Ausstellvorrichtung mit einem Treibstan-
gen-Verbindungselement nach Fig. 1 in mo-
torisch linear verstellter Drehstellungsposition
eines Treibstangen-Verriegelungszapfens
und einem automatisch geöffnetem Haken in
einer Draufsicht,

Fig. 10 eine Draufsicht der Ausstellvorrichtung mit ei-
nem Treibstangen-Verbindungselement nach
Fig. 1 in einer aus der Drehstellung motorisch
linear verstellten Schließlage mit einem in
Drehstellungsposition befindlichem
Treibstangen-Verriegelungszapfen bei einem
automatisch geöffneten Haken,

Fig. 11 eine Draufsicht der Ausstellvorrichtung mit ei-
nem TreibstangenVerbindungselement nach
Fig. 1 in Richtung einer aus der Schließlage
motorisch linear verstellten Drehstellungspo-
sition des Treibstangen-Verriegelungszapfen
bei einem automatisch geöffneten Haken,

Fig. 12 eine Draufsicht der Ausstellvorrichtung mit ei-
nem Treibstangen-Verbindungselement nach
Fig. 1 in einer durch einen automatisch verrie-
gelten Haken gestellten Drehstellungspositi-
on des Treibstangen-Verriegelungszapfen
und

Fig. 13 eine Draufsicht der Ausstellvorrichtung mit ei-
nem Treibstangen-Verbindungselement nach
Fig. 1 in Richtung einer aus der Drehstellung
motorisch linear verstellten Verriegelungs-
stellung des Treibstangen-Verriegelungszap-
fens der Verriegelungsvorrichtung bei einem
automatisch verriegelten Haken.

[0028] In der Fig. 1 ist ein oberer Ausschnitt eines Flü-
gels 3 und eines Blendrahmens 2 eines Fensters oder
einer Tür dargestellt, mit einer erfindungsgemäßen und
im allgemeinen in den Figuren 1 bis 13 mit 1 bezeichne-
ten Ausstellvorrichtung in einer geöffneten Kippstellung
eines in diesem Ausführungsbeispiel in Ausbildung des
Fensters oder der Tür gezeigten Dreh-Kipp-Flügels mit
einer am Flügel 3 angeordneten Verriegelungsvorrich-
tung 4 und einer daran befestigten, in ausgestellter Lage
dargestellte Ausstellschere 34, wobei am Blendrahmen
2 ein Basisteil 5 in einer zur Aufnahme desselben nicht
dargestellten Tasche verdeckt montiert ist. Die Ausstell-
vorrichtung 1 ist dabei zwischen dem Flügel 3 und dem
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Blendrahmen 2 vorzugsweise am oberen horizontalen
Holm 35 angeordnet. Dabei liegen der Flügel 3 und der
Blendrahmen 2 bezüglich horizontaler- und vertikaler-
Holme mit Falzflächen einander gegenüber und weisen
einander hintergreifende Verriegelungselemente an der
Verriegelungsvorrichtung 4 auf, von denen - nicht dar-
gestellt - das eine an dem Blendrahmen 2 und das andere
an dem Flügel 3 angebracht ist. Durch manuelle Bedie-
nung, einer ebenfalls nicht dargestellten, mit der Verrie-
gelungsvorrichtung 4 koppelbaren Betätigungshandha-
be, sind die Verriegelungselemente relativ zueinander
bewegbar und miteinander in einer Verriegelungsstel-
lung in Eingriff bringbar.
[0029] Das manuelle Betätigen mittels der - nicht dar-
gestellten -Betätigungshandhabe der Verriegelungsvor-
richtung 4 ermöglicht ebenfalls das Verbinden und das
Trennen zwischen der Verriegelungsvorrichtung 4 und
der Ausstellvorrichtung 1. Dabei weist die manuell von
der Verriegelungsvorrichtung 4 lösbare Ausstellvorrich-
tung 1 eine Ausstellschere 7 mit einem am Flügel 3 kop-
pelbaren Verbindungsglied 8 auf, welches ein Treibstan-
gen-Verbindungselement 9 ist und einerseits mittels der
motorischen Antriebsvorrichtung 6 die Verriegelungsvor-
richtung 4 in eine Verriegelungs- und in eine Entriege-
lungsstellung verstellt und andererseits die Trennung bei
sich in Schließstellung befindender Ausstellvorrichtung
1 und bei sich in Verriegelungsstellung befindlicher Ver-
riegelungsvorrichtung 4 mit einem Treibstangenelement
10 ermöglicht.
[0030] Die Ausstellschere 7 weist nach Fig. 1 bis 13
einen Haltearm 11 auf, der mittels eines Längsschlitzes
12 mit einem am Basisteil 5 angeordneten Lagerbolzen
13 längsverschiebbar und um die Lagerbolzenachse 14
drehbar gelagert ist, und eine rückensteife Kette 15 auf-
weist, die mit einem Ende 16 mit dem Haltearm 11 ver-
bunden ist und mit dem anderen Ende 17 mit der moto-
rischen Antriebsvorrichtung 6 antriebsverbunden ist.
[0031] Der Haltearm 11 und die Kette 15 sind beim
Öffnen mittels der motorischen Antriebsvorrichtung 6 mit
einem ersten Teil des Hubs in Längsrichtung des Basis-
teils 5 in Pfeilrichtung nach Fig. 2 verlagerbar. Mit einem
zweiten Teil des Hubs wird die Kette 15 bei einem ge-
führten Austreten aus dem Basisteil 5 in ein freies Betä-
tigungsfeld nach Fig. 3 in einem nahezu rechten Winkel
zu diesem Basisteil 5 überführt, wodurch der Haltearm
11 automatisch verschwenkt wird. Mit dem kinemati-
schen Verlauf des Bewegungsapparates bei Verstellung
der Ausstellvorrichtung 1 wird eine geringe Baugröße der
Ausstellvorrichtung 1 benötigt, so dass die Montage der
Ausstellvorrichtung 1 in den Blendrahmen 2 in nahezu
alle gebräuchlichen Blendrahmensysteme montiert wer-
den kann. Zur Erreichung einer hohen Antriebsge-
schwindigkeit muss die aufgrund geringer Baugröße leis-
tungseingeschränkte motorische Antriebsvorrichtung 6
gleichmäßig und optimal ausgelastet sein. Deshalb ist
es von Vorteil, einen um einen Drehpunkt am Gehäuse
36 des Basisteils 5 längsverschiebbaren Haltearm 11
vorzusehen, der nach Fig. 3 etwa mittig von der Kette 15

ansteuerbar ist. Die daraus resultierende Hubvergröße-
rung des Haltearms 11 und hohe Kettenkraft bewirkt für
die Verschiebung der Verrieglungsvorrichtung 4 eine op-
timale Übersetzung zum Kippen des Flügels 3.
[0032] Nach Fig. 2 und Fig. 3 ist das Treibstangen-
Verbindungselement 9 am freien Ende 18 des Haltearms
11 angeordnet, welches aus einem an der Stirnseite des
Haltearms 11 aufweisenden Ausnehmung 21 und aus
einem Haken 19 besteht, der durch ein Federelement 20
kraftbeaufschlagt ist. Das Treibstangen-Verbindungse-
lement 9 ist in Eingriff mit dem als Treibstangenelement
10 aufweisenden Treibstangen-Verriegelungszapfen 22
der Verriegelungsvorrichtung 4 in Verriegelungsstellung
nach Fig. 2, Fig. 5 und Fig. 6. Der Treibstangen-Verrie-
gelungszapfen 22 und das Treibstangen-Verbindungse-
lement 9 sind dabei die Schnittstelle zur motorischen An-
triebvorrichtung 6 der Ausstellvorrichtung 1 und zur Ver-
riegelungsvorrichtung 4. In den gezeigten Ausführungs-
beispielen ist der Treibstangen-Verriegelungszapfen 22
nach Fig. 5 als Pilzkopfzapfen ausgebildet, wobei die Fi-
guren 6 bis 13 zur verbesserten Darstellung den Schaft
des Treibstangen-Verriegelungszapfens aufzeigen. Die
Pilzkopfzapfen Ausführung erweist sich insofern als vor-
teilhaft, dass die Verbindung des Treibstangen-Verrie-
gelungszapfen 22 mit dem Treibstangen-Verbindungse-
lement 9 bei einer möglichen Vergrößerung des Abstan-
des zwischen dem Flügel 3 und dem Blendrahmen 2 in-
nerhalb der Falzflächen gegen ungewolltes Auskuppeln
gesichert ist.
[0033] Die Ausstellvorrichtung 1 und die Verriege-
lungsvorrichtung 4 werden nach Fig. 2 bis 4 in einer ge-
sicherten Kupplung für die motorische Kippstellung ge-
halten. Dazu sind der Haken 19, mit dem in der Ausneh-
mung 21 des Haltearms 11 angeordneten Treibstangen-
Verriegelungszapfen 22 unablässig formschlüssig ver-
bunden.
[0034] Um die gesicherte Lage manuell einfach zu
trennen ist vorgesehen, dass beispielsweise nach moto-
rischer Betätigung von der Kippstellung der Ausstellvor-
richtung 6 das Treibstangen-Verbindungselement 9 mit
Erreichen der Schließstellung befindlichen Ausstellvor-
richtung 1 und der Verriegelungsstellung befindlicher
Verriegelungsvorrichtung 4 nach Fig. 6 der Haltearm 11
mit einem geringen Abstand 37 nach Fig. 6 und Fig. 7
manuell weiter in Richtung Verriegelungsstellung be-
wegbar ist, wobei der Treibstangen-Verriegelungszap-
fen 22 weiterhin formschlüssig von der Ausnehmung 21
umgriffen ist und sich der Haken 19 öffnet. Die sich dar-
aus ergebende Verriegelungsendstellung nach Fig. 7
und Fig. 8 des Verbindungsgliedes 8, ist aufgrund des
geringen Abstandes 37 zwischen dem Treibstangen-
Verriegelungszapfen 22 und dem Haken 19 bei manuel-
ler Betätigung mit geringerem Kraftaufwand von der
formschlüssigen Verbindung zu lösen. Für ein manuelles
Öffnen und Schließen des Treibstangen-Verbindungse-
lements 9 und damit ein Trennen und Verbinden der Aus-
stellvorrichtung 1 von der Verriegelungsvorrichtung 4, ist
somit von der Lage des Treibstangen-Verriegelungszap-
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fens 22 abhängig.
[0035] Mit manueller Betätigung der Verriegelungsvor-
richtung 4 über die Betätigungshandhabe ist der
Treibstangen-Verriegelungszapfen 22 von der Verriege-
lungsstellung in die manuelle Dreh- oder Kippstellung in
einem Außer-Eingriffsbereich des Treibstangen-Verbin-
dungselementes 9 und damit der motorischen Antriebs-
vorrichtung 6 bewegbar. Dazu ist nach Fig. 6 bis Fig. 8
ein Federspanner 23 vorgesehen, der das Federelement
20 spannt und den Haken 19 entspannt und das Öffnen
des Hakens 19 mittels einer manuell gesteuerten Verla-
gerung entgegen der Richtung zum Öffnen einleitet.
Durch die manuelle Trennung der Ausstellvorrichtung 1
über eine Betätigungshandhabe der Verriegelungsvor-
richtung 4, wird ein Handhabungsfehler ausgeschlossen,
da der motorische Antrieb 6 vollkommen von der manuell
betätigten Verriegelungsvorrichtung 4 entkoppelt ist.
[0036] Bei einem geringen Bauraum zwischen dem
Flügel 3 und dem Blendrahmen 2 ist das Federelement
20 als Schenkelfeder oder Torsionsfeder ausgebildet.
Die Figuren 5 bis 13 zeigen, dass das Federelement 20
mit dem Haken 19 am Haltearm 11 über eine gemeinsa-
me Drehachse schwenkbar verbunden sind. Dabei ist
ein erstes freies Ende 24 in einer U-förmigen Ausneh-
mung 25 des Hakens 19 verschiebbar geführt und stellt
mit dem Haltearm 11 in Eingriff mit einer Bohrung 26
einen Formschluss her.
[0037] Nach Fig. 5 ist die Schenkelfeder 20 bei sich in
Schließstellung befindender Ausstellschere 7 und bei
sich in Verriegelungsstellung befindlicher Verriegelungs-
vorrichtung 4 mit dem Treibstangen-Verriegelungszap-
fen 22, mit einem zweiten anderen freien Ende 27, an
einer flächigen Anlage 28 eines in Verlängerung des Ba-
sisteils 5 verlaufenden Führungsstegs 29 angeordneten
Federspanner 23 bis zu einem Stellweg der Ausstell-
schere 7 vor der Drehöffnungsstellung gespannt und
nimmt beim Schwenken des ungespannten Hakens 19
mit dem ersten Ende 24 in der U-förmigen Ausnehmung
25 eine Endlageposition ein.
[0038] Zum sicheren Einlauf des aus der Dreh- oder
Kippstellung kommenden Treibstangen-Verriegelungs-
zapfen 22 und in Richtung der Verriegelungsstellung,
schlägt der Treibstangen-Verriegelungszapfen 22 bei
manueller Betätigung der Verriegelungsvorrichtung 4 an
eine Anlaufschräge 30 des Hakens 19 an, wobei mit wei-
terer Betätigung der Treibstangen-Verriegelungszapfen
22 gegen die Federwirkung des Federelements 20 den
kraftbeaufschlagten Haken 19 öffnet und anschließend
die hintergreifende verbindende Position nach Fig. 6 ein-
nimmt.
[0039] Ebenfalls wird ein motorisches Anfahren nach
Fig. 9 bis 13 durch die Antriebsvorrichtung 6 in eine an-
schließend manuell zu betätigende Drehstellung oder
manuell zu öffnende Kippstellung mit automatischem
Öffnen und Schließen oder Trennen und Kuppeln des
Treibstangen-Verbindungselementes 9 ohne zusätzli-
chen Bauteileaufwand ermöglicht.
[0040] Dazu ist das Treibstangen-Verbindungsele-

ment 9 bei sich in Schließstellung befindender Ausstell-
schere 7 und bei sich in Verriegelungsstellung befindli-
cher Verriegelungsvorrichtung 4 nach Fig. 13 von einem
als Treibstangenelement 10 aufweisenden Treibstan-
genverriegelungszapfen 22 während dem motorisierten
Verstellen in Richtung Drehstellung mit Anschlagen des
Treibstangen-Verriegelungszapfen 22 an eine Innen-
kante 31 des Hakens 19 automatisiert trennbar.
[0041] Mit ausgeschwenkt geöffnetem Haken 19 nach
Fig.9 und Fig. 10, nimmt die Ausstellschere 7 motorisch
die Schließstellung nach Fig. 10 ein und gibt damit die
Drehstellung des Treibstangen-Verriegelungszapfens
22 frei. Wie in Fig. 10 dargestellt, befindet sich der
Treibstangen-Verriegelungszapfens 22 der Verriege-
lungsvorrichtung 4 in einem frei zu betätigendem Feld
nach diesem Ausführungsbeispiel in der Drehfunktions-
stellung, so dass losgelöst von der Antriebsvorrichtung
6 der Flügel 3 manuell in eine geöffnete Drehstellung
überführt werden kann. Mit erneutem Anfahren der Aus-
stellschere 7 aus der Schließstellung nach Fig. 10 bei
geöffnetem Haken 19 in Richtung sich in Drehstellung
angeordneten Treibstangen-Verriegelungszapfen 22
und mit Eingriff des Treibstangen-Verriegelungszapfens
22 in der Ausnehmung 21 des Haltearms 11 in die Dreh-
stellung nach Fig. 12, wird nach Fig. 13 automatisiert das
Verbinden des Hakens 19 mit dem Treibstangen-Verrie-
gelungszapfens 22 durch Lösen des Federelements 20
aus einer dauerhaft gespannten Lage heraus mit einem
am Basisteil 5 angeordneten Federspanner 23 in eine
gespannte Lage mit dem Haken 19 eingeleitet, was mit-
tels Einschwenken des Federkraft beaufschlagenden
Hakens 19 ein Verbinden bewirkt. Mit motorischem Ein-
fahren aus der Drehstellung in Richtung Schließstellung
befindlicher Ausstellschere 7 und in Richtung Verriege-
lungsstellung befindlicher Verriegelungsvorrichtung 4
des Treibstangen-Verriegelungszapfens 22 nach Fig.
13, ist der Treibstangen-Verriegelungszapfen 22 an ei-
ner Innenkante 32 des Hakens 19 anliegend gehalten,
wobei das Federelement 20 den Haken 19 entspannt
und eine dauerhaft gespannte Lage mit dem Federspan-
ner 23 eingeht.
[0042] Zur Gewährleistung des automatischen Verbin-
den des Hakens 19 mit dem Treibstangen-Verriege-
lungszapfen 22, wird mit motorischem Verstellen der
Ausstellschere 7 in die Drehstellung der Haken 19 auto-
matisch von der Schenkelfeder 20 gespannt, wobei ein
an dem Haken 19 angeordneter Steg 33 ein Endanschlag
für das zweite freie Ende 27 der Schenkelfeder 20 bildet.
[0043] Um eine möglichst einfache Anpassung an den
Flügel 3 bzw. Blendrahmen 2 zu erreichen damit die Ver-
riegelungsposition der Verriegelungsvorrichtung 4 relativ
genau mit der Verriegelungsendstellung des motori-
schen Antriebs 6 übereinstimmt, ist zum Ausgleich von
Einbautoleranzen das Basisteil 5 über eine - nicht dar-
gestellte-Einstellschraube und über ein Langloch 38
durch Verschieben der Einstellschraube im Langloch 38
positionierbar. Besonders vorteilhaft erweist sich auch
die Justiermöglichkeit, wenn sich das Fenster oder die
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Tür beispielsweise durch unterschiedliche Witterungs-
verhältnisse verzogen hat. Dann ist auch eine nachträg-
liche Einstellung des Flügels 3 zum Blendrahmen 2 pro-
blemlos möglich.
[0044] Um die Montage des Basisteils 5 zu vereinfa-
chen und eine Montage in der Rechts- und Linksver-
wendbarkeit ohne weitere Betrachtung des Anwenders
zu erzielen, ist das Basisteil 5 in Längsrichtung der Ver-
riegelungsvorrichtung 4 symmetrisch ausgebildet.

Bezugszeichenliste

[0045]

1 Ausstellvorrichtung
2 Blendrahmen
3 Flügel
4 Verriegelungsvorrichtung
5 Basisteil
6 Antriebsvorrichtung
7 Ausstellschere
8 Verbindungsglied
9 Treibstangen-Verbindungselement
10 Treibstangenelement
11 Haltearm
12 Längsschlitz
13 Lagerbolzen
14 Lagerbolzenachse
15 rückensteife Kette
16 Ende
17 Ende
18 freies Ende
19 Haken
20 Federelement
21 Ausnehmung
22 Treibstangen-Verriegelungszapfen
23 Federspanner
24 freies Ende
25 Ausnehmung
26 Bohrung
27 freies Ende
28 Anlage
29 Führungssteg
30 Anlaufschräge
31 Innenkante
32 Innenkante
33 Steg
34 Ausstellschere
35 Holm
36 Gehäuse
37 Abstand
38 Langloch

Patentansprüche

1. Ausstellvorrichtung (1) für einen Dreh-Kipp-Flügel
eines Fensters oder einer Tür, mit einer Verriege-

lungsvorrichtung (4) und einem am Blendrahmen (2)
befestigten Basisteil (5), an dem eine mittels einer
motorischen Antriebsvorrichtung (6) betätigbare
Ausstellschere (7) mit einem Haltearm (11) gelagert
ist, die ein Verbindungsglied (8) zum Flügel (3) auf-
weist, wobei das Verbindungsglied (8) ein Treibstan-
gen-Verbindungselement (9) ist, wobei mittels der
motorischen Antriebsvorrichtung (6) die Verriege-
lungsvorrichtung (4) in eine Verriegelungs- und in
eine Entriegelungsstellung bringbar ist, wobei das
Treibstangen-Verbindungselement (9) am freien
Ende (18) des Haltearms (11) angeordnet ist, aus
einer am Haltearm (11) angeordneten Ausnehmung
(21) besteht und aus einem Haken (19), der durch
ein Federelement (20) Federkraft beaufschlagbar
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Treibstangen-Verbindungselement (9) bei
sich in Schließstellung befindender Ausstellschere
(7) und bei sich in Verriegelungsstellung befindlicher
Verriegelungsvorrichtung (4) von einem als
Treibstangenelement (10) aufweisenden Treibstan-
gen-Verriegelungszapfen (22) während dem moto-
risierten Verstellen in Richtung Drehstellung mit An-
schlagen des Treibstangen-Verriegelungszapfen
(22) an eine Innenkante (31) des Hakens (19) auto-
matisiert trennbar ist, mit ausgeschwenkt geöffne-
tem Haken (19) die Ausstellschere (7) motorisch die
Schließstellung einnimmt und damit die Drehstel-
lung des Treibstangen-Verriegelungszapfens (22)
freigibt, wobei mit Anfahren der Ausstellschere (7)
aus der Schließstellung bei geöffnetem Haken (19)
und mit Eingriff des Treibstangen-Verriegelungs-
zapfens (22) in der Ausnehmung (21) des Haltearms
(11) in die Drehstellung automatisiert das Verbinden
des Hakens (19) mit dem Treibstangen-Verriege-
lungszapfens (22) durch Lösen des Federelements
(20) aus einer dauerhaft gespannten Lage heraus
mit einem am Basisteil (5) angeordneten Federspan-
ner (23) in eine gespannte Lage mit dem Haken (19)
eingeleitet wird und mittels Einschwenken des Fe-
derkraft beaufschlagten Hakens (19) ein Verbinden
bewirkt, wobei mit motorischem Einfahren aus der
Drehstellung in Richtung Schließstellung befindli-
cher Ausstellschere (7) und in Richtung Verriege-
lungsstellung befindlicher Verriegelungsvorrichtung
(4) des Treibstangen-Verriegelungszapfens (22),
der Treibstangen-Verriegelungszapfen (22) an einer
Innenkante (32) des Hakens (19) anliegend gehalten
ist und das Federelement (20) den Haken (19) ent-
spannt und eine dauerhaft gespannte Lage mit dem
Federspanner (23) eingeht.

2. Ausstellvorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Treibstangen-Verbindungselement (9) bei
sich in Schließstellung befindender Ausstellschere
(7) und bei sich in Verriegelungsstellung befindlicher
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Verriegelungsvorrichtung (4) mit dem Treibstangen-
Verriegelungszapfen (22) manuell verbindbar und
manuell von diesem trennbar ist,
wobei der Federspanner (23) das Federelement (20)
spannt und den Haken (19) entspannt und das Öff-
nen des Hakens (19) mittels einer manuell gesteu-
erten Verlagerung entgegen der Richtung zum Öff-
nen eingeleitet wird.

3. Ausstellvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Federspanner (23) ein in Verlängerung des
Basisteils (5) verlaufenden Führungssteg (29) auf-
weist.

4. Ausstellvorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der an der Ausstellschere (7) angeordnete Hal-
tearm (11) mittels eines Längsschlitzes (12) mit ei-
nem am Basisteil (5) angeordneten Lagerbolzen
(13) längsverschiebbar und um die Lagerbolzenach-
se (14) drehbar gelagert ist, und eine rückensteife
Kette (15) aufweist, die mit einem Ende (16) mit dem
Haltearm (11) verbunden ist und mit dem anderen
Ende (17) antriebsverbunden mit der motorischen
Antriebsvorrichtung (6) ist.

5. Ausstellvorrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haltearm (11) und die Kette (15) beim Öff-
nen mittels der motorischen Antriebsvorrichtung (6)
mit einem ersten Teil des Hubs in Längsrichtung des
Basisteils (5) verlagerbar sind und in einem zweiten
Teil des Hubs mit Austreten der Kette (15) in einem
nahezu rechten Winkel, aus dem Basisteil (5) der
Haltearm (11) verschwenkbar ist.

6. Ausstellvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Öffnen und Schließen des Verbindungse-
lements (9) von der Lage des Treibstangen-Verrie-
gelungszapfens (22) abhängig ist.

7. Ausstellvorrichtung (1) nach Anspruch 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Federelement (20) eine Schenkelfeder ist,
die mit dem am Haltearm (11) drehbar gelenkten Ha-
ken (19) wirkverbunden ist, mit einem ersten freien
Ende (24) in einer U-förmigen Ausnehmung (25) des
Hakens (19) verschiebbar geführt ist und mit dem
Haltearm (11) in Eingriff mit einer Bohrung (26) einen
Formschluss herstellt.

8. Ausstellvorrichtung (1) nach einem oder mehreren
der vorangehenden Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Schenkelfeder (20) bei sich in Schließstel-
lung befindender Ausstellschere (7) und bei sich in
Verriegelungsstellung befindlicher Verriegelungs-
vorrichtung (4) mit dem Treibstangen-Verriege-
lungszapfen (22) mit dem zweiten anderen freien En-
de (27) an einer flächigen Anlage (28) des Führungs-
stegs (29) in einem Stellweg der Ausstellschere (7)
vor der Drehöffnungsstellung gespannt ist und beim
Schwenken des ungespannten Hakens (19) mit dem
ersten Ende (24) in der U-förmigen Ausnehmung
(25) eine Endlageposition einnimmt.

9. Ausstellvorrichtung (1) nach einem oder mehreren
der vorangehenden Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haken (19) mit motorischem Verstellen der
Ausstellschere (7) in die Drehstellung automatisch
von dem Schenkelfeder (20) gespannt wird, wobei
ein an dem Haken (19) angeordneter Steg (33) einen
Endanschlag für das zweite freie Ende (27) der
Schenkelfeder (20) bildet.

10. Ausstellvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass mit manueller Betätigung der Verriegelungs-
vorrichtung (4) der Treibstangen-Verriegelungszap-
fen (22) von der Dreh- oder Kippstellung in die Ver-
riegelungsstellung an eine Anlaufschräge (28) des
Hakens (19) anschlägt und mit weiterer Betätigung
den kraftbeaufschlagten Haken (19) öffnet und an-
schließend die hintergreifende verbindende Position
einnimmt und in Verriegelungsendstellung in das
Treibstangen-Verbindungselement (9) einrastet.

11. Verfahren zum manuellen und motorischen Anfah-
ren in eine manuell betätigbare Dreh- oder Kippfunk-
tionsstellung und motorisches Anfahren in eine Kipp-
stellung eines Flügels eines Fensters oder einer Tür,
dadurch gekennzeichnet,
dass beim motorischen Kippen der Flügel (3) an ei-
nem Treibstangen-Verbindungselement (9), insbe-
sondere Treibstangen-Verriegelungszapfen (22),
gehalten wird und dass dieses Halten für ein manu-
elles Kippen und Drehen des Flügels (3) manuell
mittels einer Betätigungshandhabe gelöst wird, wo-
bei mit motorischem Anfahren durch die Antriebs-
vorrichtung (6) für ein manuelles Drehen oder Kip-
pen das Treibstangen-Verbindungselement (9) bei
sich in Schließstellung befindender Ausstellschere
(7) und bei sich in Verriegelungsstellung befindlicher
Verriegelungsvorrichtung (4) während dem motori-
sierten Verstellen in Richtung Dreh- oder Kippfunk-
tionsstellung das Treibstangen-Verriegelungsele-
ment (9) von dem Treibstangen-Verriegelungszap-
fen (22) automatisiert gelöst wird,
mit Freigabe zum manuellen Drehen oder Kippen
durch motorisches Einfahren des Treibstangen-Ver-
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riegelungselements (9) in die Schließstellung, wobei
mit motorischem Anfahren der Ausstellschere (7)
aus der Schließstellung in die manuell zu betätigen-
de Dreh-oder Kippfunktionsstellung das Treibstan-
gen-Verriegelungselement (9) automatisiert das
Verbinden mit dem Treibstangen-Verriegelungszap-
fens (22) eingeleitet wird und ein Verbinden bewirkt,
wobei die Ausstellschere (7) motorisch in die
Schließstellung und die Verriegelungsvorrichtung
(4) in die Verriegelungsstellung einfährt.

12. Verfahren zum automatischen Verriegeln des
Treibstangen-Verbindungselementes (9) mit dem
Treibstangen-Verriegelungszapfen (22) und motori-
schem Einfahren in die Schließstellung der Ausstell-
schere (7) und in die Verriegelungsstellung der Ver-
riegelungsvorrichtung (4) aus einer manuell betätig-
ten Dreh- oder Kipplage des Flügels (3) in anliegen-
der Lage des Flügels (3) zum Blendrahmen (2), mit
Auslösen eines integrierten Sensors zum automati-
schen Verriegeln des Treibstangen-Verbindungse-
lementes (9) mit dem Treibstangen-Verriegelungs-
zapfen (22) und motorischem Einfahren in
Schließstellung der Ausstellschere (7) in die Verrie-
gelungsstellung der Verriegelungsvorrichtung (4).
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